
Eine gemeinsame 
Lernkultur entwickeln!

Wie geht das?

Fachtagung im Rahmen des Projektes 

α.ǊǸŎƪŜƴƧŀƘǊά

am 15., 16. und 17. September 2009

in Gifhorn Braunschweig und Schöningen

mit Prof. Dr. Tassilo Knauf





Eine gemeinsame Lernkultur von 
Kita und Grundschule 

praktizieren! 

CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ α.ǊǸŎƪŜƴƧŀƘǊά

am 20. November 2009

in Wildeshausen

mit Prof. Dr. Tassilo Knauf

Universität Duisburg - Essen



Schwerpunkte des Vortrags

1. Was verstehen wir heute unter Bildung

2. Basale Aufgaben frühkindlicher Bildung

3. Dimensionen der Schulvorbereitung

4. {ŎƘǳƭƛǎŎƘŜ α±ƻǊƭŅǳŦŜǊǉǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴά

5. Die Begegnung der Kinder mit Schrift

6. Das Portfolio als Teil gemeinsamer Lernkultur

7. Projekte als Teil gemeinsamer Lernkultur

8. Erfahrungen der Kinder mit Verbindlichkeiten.



Denn jedem Anfang liegt 
ein Zauber inne

HERRMANN HESSE



Leos erster Schultag am 16. August 2007



Abbau schulischer Lernmotivation

1. Absterben der Erwartungshaltunggegenüber 
schulischem Lernen

2. Dominanz demotivierender Routinen

3. Geringe Berücksichtigungder inhaltlichen 
Interessen, des Vorwissens und des 
Bedürfnisses nach Eigentätigkeit der Kinder

4. Überschattung des Schulalltags durch 
Misserfolgserlebnisse.



Was verstehen wir 
heute unter 

Bildung?



Bildung:
Austausch Individuum - Welt

ÅBildung als Weltaneignung (Humboldt) 

ÅBildung als Auseinandersetzung
mit Welt (Piaget)

ÅBildung als Konstruktion von Welt, d.h. 
- von Sinnstrukturen und
- von alltagstauglichen Handlungsstrategien 

(moderner Konstruktivismus).



Was ist Konstruktivismus?

YƻƴǎǘǊǳƪǘƛǾƛǎƳǳǎΧ

ist eine Weiterentwicklung des Kognitivismus
(Jean Piaget u.a.): 

Der Lernende erhält keine fertigen 
Informationen, sondern findet und 
verarbeitet Informationen durch eigenes 
Erkunden und Experimentieren

(nach Göhlich, Michael/Zirfas, Jörg: Lernen. Stuttgart 2007, S. 25).



Was ist Konstruktivismus?

Konstruktivismus (Humberto Maturana, Francisco Varela, 

IŜƛƴȊ Ǿƻƴ CƻŜǊǎǘŜǊΣ 9Ǌƴǎǘ Ǿƻƴ DƭŀǎŜǊǎŦŜƭŘΣ IƻǊǎǘ {ƛŜōŜǊǘύΧ

ist im Gegensatz zum Kognitivismusweniger 
Informationsverarbeitung 

als eigenständige Konstruktion von 
Sinnstrukturen όα!ǳǘƻǇƻƛŜǎŜάύ

(nach Göhlich, Michael/Zirfas, Jörg: Lernen. Stuttgart 2007, S. 25).



Theoretische Kontroversen bei der 
Interpretation von Bildungsprozessen

¢ƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘŜ αaƻŘŜƭƭŜάΥ
Selbstbildungό²Φ ǾΦ IǳƳōƻƭŘǘΣ DΦ9Φ {ŎƘŅŦŜǊΧύΥ α5ŀǎ YƛƴŘ 
verknüpft als eigenständiger Forscher Wahrnehmungen 
und Erfahrungen im Lebenszusammenhang zu einem 
DŜǎŀƳǘōƛƭŘ ŘŜǊ ²Ŝƭǘά ό{ŎƘŅŦŜǊ нллоύ

versus
Ko-Konstruktivismus (I. Pramling-Samuelson, W.E. 
FthenakisΧύΦ α[ŜǊƴŜƴ ǳƴŘ ²ƛǎǎŜƴǎƪƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴ ƛǎǘ Ȋǳ 
verstehen als interaktionaler und ko-konstruktiver 
tǊƻȊŜǎǎ Ǿƻƴ DŜōǳǊǘ ŀƴά όCǘƘŜƴŀƪƛǎ нллпύ Φ



Das Bild vom Kind:

αYƛƴŘŜǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ŀƭǎ CƻǊǎŎƘŜǊΣ 
- die Hypothesen entwerfen, prüfen  
ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴά ό{ǇŜŎƪ-Hamdan   
2007)

- die Weltwissen und Sinnstrukturen 
aufbauen

- die interessiert sind, Alltagsfertigkeiten(z.B. 
Kulturtechniken) aufzubauen und zu 
ǾŜǊŦŜƛƴŜǊƴΦΧ



Neuere Theorie-Wurzeln von Bildung nach 
PISA

Empirische 
Bildungsforschung

Hirnforschung, 
Neurobiologie

Konstruk-
tivismus

Sozialökologische 
Lernforschung



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Hirnforschung,
Neurobiologie:

mehr Wissen über

ωdie Bedeutung von Wahrnehmungfür Erkenntnis-, Denk- und 
Lernprozessen

ωdie Bedeutung von Bewegungfür die Stimulierung von neuen 
Erfahrungen und Erkenntnissen

ωdie Bedeutung früher Stimulierungvon experimentellen und 
interaktiven Handlungen

ωdie Bedeutung von Emotionen für intentionale Lernprozesse

ωdie Bedeutung von Heterogenität und Individualität des Lernens.



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Sozialökologische Lernforschung:

mehr Wissen über

ωdie Bedeutung der Differenz privilegierten und 
nicht-privilegierten Lernens

ωdie Bedeutung des Fehlersals Stimulanz

ωdie Bedeutung der αƳƛƴƛƳŀƭŜƴ IƛƭŦŜά

ωdie Bedeutung von Räumen.



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Konstruktivismus:

mehr Wissen über

ωdie Struktur des Lernens als Aufbau individueller Bedeutungen: Das 
ist mir wichtig! Damit kann ich etwas anfangen! Dafür engagiere ich 
mich! Davon will ich mehr wissen!

ωdie Bedeutung des Umlernens und Verlernens, des Loslassens 
bedeutungslos gewordenen Wissens (Dekonstruktionen).

ωα.ŀǳǎǘƻŦŦŜά ǳƴǎŜǊŜǎ ²ƛǎǎŜƴǎ: eigene Erfahrungen, Erfolge und 
Misserfolge beim Problemlösen, Lernen am Modell, Gewohnheiten, 
Geschichten, Aha-Erlebnisse im Gespräch, gezielte 
Informationsaufnahme.



Basale Aufgaben 
frühkindlicher Bildung



Basale Aufgaben 
frühkindlicher Bildung

1. Erfassen und Stützen kindlicher 
Interessenbildung (Beobachten, 
Dokumentieren, Impulse Geben, 
Projekte Begleiten).













Basale Aufgaben 
frühkindlicher Bildung

2. Material-, Raum-, Umgebungs- und 
Handlungsimpulse zur Ausprägung und 
Stabilisierung von Wahrnehmungen 
und Informationsaufnahmebereit 
stellen.






























